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FIRMEN UND FAKTEN

MANNHEIM. Am Donnerstag, 21. Juli,
bietet die Handwerkskammer Mann-
heim Rhein-Neckar-Odenwald einen
Erfindersprechtag an. Bei Fragen zu
Erfindungen, Patenten, Markenna-
men, Gebrauchs- und Geschmacks-
mustern helfen Patentanwälte zwi-
schen 15.30 und 17.30 Uhr in den Räu-
men der Handwerkskammer, B1, 1-2,
in Mannheim. Weil die Gespräche ver-
traulich sind, ist es notwendig, sich te-
lefonisch anzumelden unter:
0621/18002153. |rhp

Tipps zu Versicherung
während des Ferienjobs
LUDWIGSHAFEN. Viele Schüler und
Studierende bessern während der
freien Tage ihr Taschengeld mit Feri-
enjobs auf. Doch wie sieht es dabei
mit dem Unfallversicherungsschutz
aus? Informationen dazu bietet die
Unfallkasse Rheinland-Pfalz im Inter-
net unter www.ukrlp.de. |rhp

Mannheimer Häfen: Im Juni
mehr Güter befördert
MANNHEIM. In den Mannheimer Hä-
fen wurden im Juni 636.739 Tonnen

Güter umgeschla-
gen, wie die Staatli-
che Rhein-Neckar-
Hafengesellschaft
mitteilt. Das ent-
spricht einem Zu-
wachs von 4,3 Pro-
zent (610.466 Ton-
nen im Vorjahr).
Der höchste Zu-
wachs in der Ton-
nage, also dem
Rauminhalt eines
Schiffes, lag dabei
in der Gütergruppe
der festen minerali-

schen Brennstoffe (Umschlag: plus
13,18 Prozent). |rhp/Archivfoto: Kunz

Sprechtag für Erfinder
bei Handwerkskammer

KONTAKT

Die Seite Wirtschaft Regional er-
scheint immer donnerstags. Betreut
wird sie von Redakteurin Rebekka
Sambale. Kontakt:Telefon 0621/5902-
568, E-Mail redlud@rheinpfalz.de.

„Bücher gehören zu einem Ort dazu“

Wie kommt man im Jahr 2016 auf die
Idee, eine Buchhandlung zu eröffnen?
Ich wohne in Iggelheim, ziehe mein
Kind hier groß, und ich bin der Mei-
nung, Kinder brauchen Bücher. Ganz,
ganz viele. Außerdem finde ich, Bü-
cher gehören zu einem Ort dazu. Und
dass es bei einem Ort unserer Größe
gar kein Angebot gibt – außer den Bi-
bliotheken natürlich – ist untragbar.

Sie waren zuvor in der Universitäts-
buchhandlung in Germersheim ange-
stellt. Wie ist der Sprung in die Selbst-
ständigkeit?
Er ist aufregend, manchmal beängsti-
gend, aber doch ein gutes Gefühl. Ich
denke, es war für mich die richtige
Entscheidung.

Auch bei Ihnen im Geschäft sehe ich
neben Büchern einige Geschenkarti-
kel. Werden Buchhandlungen immer
mehr zu Geschenk- oder Schreibwa-
renhandlungen?
Das denke ich nicht. Viele Buchhand-
lungen bieten die Schreibwaren an,
weil man die Eltern dort hat, die
Schulbücher kaufen. Wenn sie dann
schon im Laden sind, sehen sie: Da
kriege ich auch meine Schulhefte
oder Bleistifte. Das ist einfach eine
sinnvolle Ergänzung zum klassischen
Sortiment. Und die Geschenkeartikel:
Man hat immer wieder Kunden, die
sagen, sie möchten was verschenken,
aber derjenige liest eigentlich gar
nicht so gerne.

Nichtleser und Buchhandlungen. Auch
diese Kombination gibt es also.
Ich hatte gestern eine Kundin, die ge-
sagt hat: „Ich selbst lese gar nicht, ich
schlafe immer dabei ein. Aber ich ver-
schenke unheimlich gerne Bücher.“
Und das ist absolut in Ordnung. Sol-
che Kunden brauchen dann eben
mehr Beratung, weil sie selbst nicht
lesen.

Wollen die Kunden noch Beratung,
nach dem Motto: Welchen Krimi emp-
fehlen Sie mir heute?
Ja. Ich denke, das nimmt wieder zu.

INTERVIEW: Mitte Juni hat Christine Götzelmann ihre Buchhandlung „Auslese“ in Böhl-Iggelheim eröffnet.
Die gelernte Buchhändlerin hat sich damit in ihrem Heimatort einen Traum erfüllt. Mit der RHEINPFALZ
spricht sie über ihre ersten Erfahrungen, über die Vorteile kleiner Läden und nächtliches Bestellen im Internet.

Dieses Bedürfnis, dass man jemanden
hat, der sich in der Materie auskennt.
Das fehlt den Kunden in größeren
Buchhandlungen, weil da mitunter
gar keine ausgebildeten Buchhändler
mehr angestellt sind. Da geht der
Trend hin zu den kleineren Buch-
handlungen, wo man individuell be-
treut wird.

Das Internet spielt aber eine große
Rolle, oder?
Ja. Ich biete auch einen Webshop an,
der erstaunlich gut angenommen
wird, schon von Anfang an. Ich hatte
gleich in der ersten Woche Bestellun-
gen. Man muss so etwas natürlich

auch den Kunden kommunizieren.
Etwa, dass ich auch, wie Amazon, die
Lieferung zum nächsten Tag anbiete.
Einen Webshop müssen Sie auf jeden
Fall anbieten, um konkurrenzfähig zu
sein. Ich sehe an den Bestelleingän-
gen: Das sind Kunden, nie nachts um
zehn einfach ein bisschen stöbern.

Warum nachts?
Vielleicht hat man im Fernsehen eine
Talkshow gesehen und der Autor hat
sein Buch in die Kamera gehalten.
Dann kann man gleich in den Web-
shop gehen und es bestellen.

Was schätzen Sie: Welchen Anteil wer-

den die Online-Bestellungen bei Ihnen
langfristig einnehmen? Mehr als 50
Prozent?
Nein. Der überwiegende Teil läuft bei
mir in der Buchhandlung, wenn die
Kunden direkt vorbei kommen und
bestellen oder anrufen. Ich denke, der
Webshop-Anteil wird sich noch stei-
gern, wenn sich das weiter herum-
spricht.

Wie haben die Iggelheimer auf Ihren
Laden reagiert?
Sehr, sehr positiv. Ich habe Kunden,
die strahlend im Laden stehen und sa-
gen: „Endlich gibt es wieder eine
Buchhandlung.“

Wenn ich mich hier umsehe: Ist die
Zeit der riesigen Bücherregale, in de-
nen man stundenlang stöbert, vorbei?
Ja, ich glaube schon. Vor allem, da ich
von heute auf morgen fast alles be-
stellen kann. Es gibt immer noch älte-
re Buchhandlungen, die von alten La-
denbauern eingerichtet wurden, wo
es hohe Regale gibt und alles Rücken
an Rücken steht. Aber ich denke, das
Vorsortieren und Eine-Auswahl-Tref-
fen mögen die Kunden. Ich habe im-
mer noch Kunden, die sich lange mit
den Titeln beschäftigen. Aber eine
Riesenmasse an Büchern ist für eine
Buchhandlung meiner Größe nicht zu
leisten. | INTERVIEW: REBEKKA SAMBALE

Der neue Chef ist Pfälzer
VON GEREON HOFFMANN

SCHIFFERSTADT. Andreas Cullmann
ist neuer Geschäftsführer der Stein-
bauer GmbH. Das in Schifferstadt
ansässige Unternehmen war bisher
auf Fenster, Türen und Sonnen-
schutz spezialisiert. Cullmann will
die Ausrichtung grundsätzlich bei-
behalten und neue Akzente setzen.
Etwa zur Einbruchsicherheit, einem
seiner Spezialgebiete.

Der 33-jährige Cullmann stammt aus
Neustadt. Er ist gelernter Schreiner
und war zuletzt in einer überregional
tätigen Schreinerei und Glaserei be-
schäftigt, die er auch fünf Jahre lang
als Geschäftsführer geleitet hat. Er
hat eine Weiterbildung zum Betriebs-
wirt absolviert und beschlossen, sich
selbstständig zu machen.

Geschäftsführer-Wechsel bei Firma Steinbauer – Mehr Angebote zum Schutz vor Einbrechern geplant

Die Schifferstadter Firma Steinbau-
er wurde 1977 von Erich und Brigitte
Steinbauer gegründet. Seit 1984 ist
sie im Gewerbegebiet Im Lettenhorst
14 mit Lager und Ausstellungsräumen
ansässig, berichtet Cullmann. „Es ist
natürlich ein großer Vorteil, dass die
Firma sehr bekannt ist und einen gro-
ßen Kundenstamm hat“, sagt er. „Da-
rauf lässt sich aufbauen und die Firma
weiter entwickeln.“ Erich Steinbauer
wollte die Leitung seines Familienbe-
triebs aus Altersgründen in jüngere
Hände geben. Da passte es gut, dass
Cullmann sich ebenfalls verändern

wollte. Als Steinbauer sich bei ihm
meldete, sei er gleich interessiert ge-
wesen, berichtet Cullmann. Der neue
Geschäftsführer hat die bisherige Be-
legschaft, bestehend aus drei Mon-
teuren, einer Bürokraft und einer
Putzkraft, übernommen.

„Das Unternehmen hat die richtige
Größe, um überschaubar und flexibel
zu sein, aber gleichzeitig auf individu-
elle Kundenwünsche gut eingehen zu
können“, sagt Cullmann. Derzeit
sucht der neue Chef einen weiteren
Monteur. „Wir rechnen mit Wachs-
tum“, sagt Cullmann. Der Jahresum-

satz der Firma liege bei rund 1,3 Mil-
lionen Euro.

Im bisherigen Leistungsangebot
der Firma möchte Cullmann das The-
ma Sonnenschutz weiter ausbauen.
Besonders am Herzen liegt ihm auch
der Einbruchschutz – ein Angebot,
das immer mehr nachgefragt werde.
Cullmann hat hier eine Zusatzqualifi-
kation erworben und ist als mechani-
scher Einrichter für Einbruchschutz
Kooperationspartner der Polizei. „Ich
bin auf der Liste zertifizierter Fach-
leute, die die Kripo empfiehlt, wenn
Bürger Beratung und Installation von

Einbruchschutz wünschen“, erklärt
Andreas Cullmann.

Das Thema ist komplex, es genüge
nicht, zum Beispiel nur die Terrassen-
tür abschließbar zu machen. „Zur Be-
ratung gehört es, sich das ganze Ge-
bäude anzusehen, mögliche Zugänge
zu erkennen und potenzielle An-
griffspunkte von Einbrechern zu er-
kennen“, erklärt Cullmann. Luft-
schächte und manche Kellerfenster
würden von Hausbesitzern oft als
Schwachpunkte übersehen. Sicher-
heitsglas, abschließbare Fenster und
geeignete Türen und Schließanlagen
bieten aber auch keine absolute Si-
cherheit. „Wichtig ist es, Zeit zu ge-
winnen, indem man das Eindringen
so schwierig wie möglich macht“,
gibt er seinen Kunden als Hinweis.

Nach drei bis maximal fünf Minu-
ten erfolgloser Versuche geben Ein-
brecher im Allgemeinen auf. Bei un-
gesicherten Fenstern und Türen rei-
che oft ein Schraubenzieher oder ein
Hebelwerkzeug, um in wenigen Se-
kunden einen Zugang zu haben, be-
richtet der Fachmann. Falsch sei die
Vorstellung, dass Einbrecher nachts
aktiv seien. „Einbrecher kommen
tagsüber, wenn die Bewohner arbei-
ten, oder aus anderen Gründen außer
Haus sind“, weiß Cullmann. Der Scha-
den, der entstehe, sei nicht nur der
Verlust von materiellen Werten –
schlimmer noch sei für viele Ein-
bruchsopfer das Gefühl, dass Fremde
in böser Absicht in den persönlichen
Nahbereich eingedrungen sind.

Cullmann lebt weiterhin mit seiner
Familie in Neustadt und fühlt sich mit
Leib und Seele als Pfälzer. „Ich mag
guten Wein und gutes Pfälzer Essen.“

AUF EINEN BLICK

NOTRUFE
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112

Ärztlicher Bereitschaftsdienst außerhalb
der Sprechstunden 116117
Giftnotrufzentrale 06131 19240

Frauenhaus 0621 521969
Hilfetelefon
Gewalt gegen Frauen 08000 116016
Telefonseelsorge 0800 1110111
Technische Werke 0621 505-1111
Behördenrufnummer 115

APOTHEKEN
Lu-Friesenheim: Hohenzollern-Apothe-

ke, Hohenzollernstr. 60, 0621 691213.
Lu-Oggersheim: Agiro-Apotheke, Schil-

lerstr. 40, 0621 675961.
Lu-Rheingönheim: Siegfried-Apotheke,

Hauptstr. 240, 0621 54190.
Limburgerhof: Sonnen-Apotheke, Spe-

yerer Str. 97, 06236 465053.

ARZT
Lu-Gartenstadt: Ärztliche Bereitschafts-

dienstzentrale, Steiermarkstr. 12,
116117, 19 Uhr bis morgen 7 Uhr.

AUGENARZT
Ludwigshafen: Zu erfragen unter 0180

6062100 oder 06232 1330.

TIERARZT
Ludwigshafen: Zu erfragen beim Haus-

tierarzt oder Tierklinik Dr. Schall, 0621
569611.

ZAHNARZT
Ludwigshafen: Notdienst Region Lud-

wigshafen/Mannheim, 19-6 Uhr: Fach-
arztzentrum, Mannheim, Collinistr. 11.

KRISENTELEFON
Anonyme Alkoholiker (AA), Tel. 0621

19295, 7 bis 23 Uhr.
Hospiz-Dienst Schifferstadt, Tel. 06235

457823 oder 01515 4448224
Hotline Ess-Störungen, des Pfalzinsti-

tuts, Klinik für Kinder- und Jugendpsy-
chiatrie, Tel. 06349 900-3333, Mo bis
Do, 15 bis 16 Uhr.

WOCHENMÄRKTE
Lu-Nord: 7-13 Uhr.
Lu-Oppau: 7-12.30 Uhr.
Limburgerhof: 8-13 Uhr.

GLÜCKWÜNSCHE
Birkenheide: Goldene Hochzeit: Silvia

und Hans-Joachim Poser.
Böhl-Iggelheim: Robert Christ, 70 Jahre.

- Mirta Kaiser, 74. - Werner Breitwieser,
76. - Lotte Etzkorn, 79. - Friedrich
Mischon, 79. - Otto Binder, 83.

Dannstadt-Schauernheim: Horst Klaa-
ßen, 77.

Limburgerhof: Dr. Jörg Zeller, 70. - Gar-
hard Karl, 75. - Günter Wunschel, 78.

Maxdorf: Dietlinde Mayer, 72. - Melitta
Kreibiehl, 73.

Mutterstadt: Karl-Heinz Stohner, 72. -
Gerhard Nutzenberger, 75. - Wilhelm

Gahr, 88.
Neuhofen: Karola Francescutti, 70. - Inka

Pettersch, 70. - Christa Wiesenberger,
70.

BESTATTUNGEN
Hauptfriedhof: 14.20 Uhr Ruth Lydia

Sturm. - 15 Uhr Hans Kölle (Urnenbei-
setzung).

Friesenheim: 11 Uhr Albert Dost.
Mundenheim: 11 Uhr Gustav Peper. - 12

Uhr Horst Fischer. - 14 Uhr Peter Blase.
Oggersheim: 13 Uhr Else Gärtner. - 15

Uhr Arnold Willems (Urnenbeisetzung).
Schifferstadt Waldfriedhof: 11 Uhr Al-

fred Thiel.

Prämierter Service
LUDWIGSHAFEN. Erstmals sind in
Ludwigshafen Geschäfte, Büros und
Praxen mit dem Zertifikat „senio-
renfreundlicher und behinderten-
freundlicher Service“ ausgezeichnet
worden. Insgesamt neun Institutio-
nen haben das Siegel bekommen.

Die entsprechende Urkunde und den
Aufkleber vergeben der Seniorenrat
und der Beirat für Menschen mit Be-
hinderungen neuerdings gemeinsam.
Ein Aufkleber an der Eingangstür
weist Menschen darauf hin, dass die
Einrichtungen einen barrierefreien
Eingang haben, die Räume rollatoren-
freundlich sind, Sitzgelegenheiten
und im Idealfall auch eine Kundentoi-
lette vorhanden sind. Der Beirat für
Menschen mit Behinderungen prüft

Neues Siegel von Senioren- und Behindertenbeirat
zudem, ob es rollstuhlgerechte Ein-
gangstüren und Räume gibt. Dann
wird der Aufkleber des Seniorenrates
um ein Rollstuhlzeichen ergänzt. Bei
der Übergabe der Urkunden unter-
strichen der Vorstand des Seniorenra-
tes und der Behindertenbeauftragte
der Stadt, Hans-Joachim Weinmann,
dass die Auszeichnung ein wichtiger
Service für Senioren und Behinderte
sei. Der Seniorenrat hat seit 2005
rund 180 Firmen und Einrichtungen
zertifiziert. Die Stadt weist die Ein-
richtungen im Internetstadtplan aus.

NOCH FRAGEN?
Eine Liste der Firmen ist im Seniorenrats-
büro in der Bismarckstraße 29 oder im Rat-
haus-Foyer erhältlich. Weitere Infos unter
www.seniorenrat-ludwigshafen.de. |rhp

Für das Handwerk
LUDWIGSHAFEN. Seit 1. Juli haben
das Dienstleistungszentrum Hand-
werk und die Kreishandwerker-
schaft Vorderpfalz in Ludwigshafen
einen neuen Abteilungsleiter.

Heidi Reichling, die 18 Jahre die Ab-
teilung Finanzen und Organisation
leitete, hatte darum gebeten, ihre Ar-
beitszeit reduzieren zu können. Sie
wird nun als Sachgebietsleiterin wei-
terhin für das Personalwesen verant-
wortlich sein und für die Kontaktpfle-
ge zu den Marktpartnern.

Dienstleistungszentrum: Neuer Abteilungsleiter
Ihre Nachfolge in der Abteilungslei-

tung tritt Mike Lemke an. Der 44-jäh-
rige Betriebswirt ist seit 17 Jahren im
Haus beschäftigt und war bisher
Sachgebietsleiter in der Abteilung,
die er nun übernimmt. Dort sind
zwölf Personen beschäftigt.

Das Dienstleistungszentrum Hand-
werk betreut laut Internetseite über
4000 Firmen. Es bietet unter anderem
juristische Beratung, Fachinformati-
on und Unterstützung in Ausbil-
dungsfragen. Das Zentrum hat seinen
Sitz in Ludwigshafen. |rhp/rxs

Container-
Terminal in
Mannheim.

Eigener Laden direkt neben der Grundschule in Iggelheim: Christine Götzelmann in ihrer Buchhandlung „Auslese“ in der Langgasse 8. ARCHIVFOTO: LENZ

Der 33-jährige Andreas Cullmann ist Chef bei der Firma Steinbauer. FOTO: LENZ

„Überschaubar und flexibel“
nennt Andreas Cullmann
„sein“ neues Unternehmen.


